
                 

Verkehrsgeschichte(n) vom Hamburger Nahverkehr

Kleine Geschichte der letzten Hamburger Straßenbahnlinie 2

Am 30.09.2008 jährt sich zum 30. Mal das Ende des regulären Linienbetriebs der Hamburger
Straßenbahn.  Anlass,  auf  die  von  1894  bis  1978  dauernde  Geschichte  der  elektrischen
Hamburger  Straßenbahn  zurückzublicken.  Obwohl  es  in  Hamburg  zeitweise  bis  zu  40
Straßenbahnlinien gab, verbinden viele Hamburger die Straßenbahn mit  der  „Linie 2“,  der
letzten Hamburger Straßenbahnlinie. 

Beim Betrachten der Bilder wird bei vielen Hamburgern sicherlich Wehmut aufkommen. Und
da sich am Horizont abzeichnet, dass Hamburg die Straßenbahn in Form einer modernen, 
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niederflurigen  Stadtbahn  zurückerhalten  soll,  muss  betont  werden,  dass  die  Hamburger
Straßenbahn  der  1970er  schon  damals  nicht  mehr  den  aktuellen  Stand  der
Straßenbahntechnik wiederspiegelte. Und das, obwohl die Hamburger Hochbahn AG mit ihrer
Hauptwerkstatt  Falkenried  über  Jahrzehnte  wichtige  Impulse  für  den Bau und  Betrieb  der
Straßenbahn in Deutschland geben konnte. Aber durch den politischen Entschluss Mitte der
1950er-Jahre,  die  Straßenbahn  in  Hamburg  ganz  einzustellen,  mussten  die  erfahrenen
Hochbahntechniker andere Akzente setzen, z.B. im Omnibusbau. 

In  den  letzten  Jahrzehnten  ist  die  technische  Entwicklung  im  Straßenbahnbau  rasant
vorangeschritten,  so  dass  eine moderne  Stadtbahn  mit  der  alten  Hamburger  Straßenbahn
nichts  mehr  gemein  haben  wird.  Aber  sie  kann  als  zusätzliches  elektrisch  betriebenes
Verkehrsmittel  für  die  künftige  (Fort-)Entwicklung  des  ÖPNV  in   Hamburg  eine  große
Bedeutung gewinnen - so wie es die Straßenbahn im 20. Jahrhundert vorgemacht hat. 

Lutz Achilles

 

Die Pferdebahnzeit

04.05.1870 RATHAUSMARKT – HOHELUFT (Grenzhaus)
über Hermannstraße- Lombardsbrücke – Dammtor – Grindelallee – Grindelberg
– Hoheluftchaussee

01.12.1883 geänderte Streckenführung:
Ab Rathausmarkt über Poststraße – Königstraße - Gerhofstraße – Gänsemarkt
– Dammtorstraße – Dammtor usw. bis Hoheluft  

22.12.1892 Pendelwagen zwischen HOHELUFT Grenzhaus und LOKSTEDT    
                       Siemersplatz 

Der elektrische Betrieb

10.11.1894 Aufnahme des elektrischen Betriebs zwischen RATHAUSMARKT und 
HOHELUFT (Grenzhaus)
über Schleusenbrücke – Poststraße – Königstraße - Gerhofstraße – 

                       Gänsemarkt – Dammtordamm – Dammtor – Grindelallee –  Grindelberg -     
Hoheluftchaussee

03.06.1897 Ausstellungslinie zur Gartenbauausstellung 
HOLSTENTOR – HOHELUFT Grenzhaus
über Carolinenstraße – Grindel – Hoheluft

05.10.1897 Streckenverlängerung
MILLERNTOR – Glacischaussee – Carolinenstraße - ... - HOHELUFT 

                       Grenzhaus

03.05.1898 Ausstellungslinie eingestellt

09.03.1898 Verlängerung des elektrischen Betriebs
                       zwischen HOHELUFT Grenzhaus und LOKSTEDT Siemersplatz.
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03.09.1900 Einführung von Liniennummern und Schaffung von Durchmesserlinien
Die Linie von LOKSTEDT - RATHAUSMARKT wird mit dem Verstärkungszweig
der Wandsbeker Linie 1 vereinigt und dadurch nach Wandsbek verlängert und
erhält die Bezeichnung „Linie 2“ 
Linienführung:
WANDSBEK Marktplatz  –  Hamburger  Straße   –  Wandsbeker  Chaussee  –
Steindamm  –  Steintorbrücke  -  Glockengießerwall  –  Hermannstraße  –
Rathausmarkt  –  Reesendamm – Jungfernstieg  (zurück  über  Gerhofstraße  –
Königstraße – Poststraße – Schleusenbrücke) – Gänsemarkt – Dammtordamm
– Dammtor  –  Grindelallee  –  Grindelberg  –  Hoheluftchaussee  –  LOKSTEDT
Siemersplatz

31.10.1902 geänderte Linienführung (Umleitung wegen Bau des Hauptbahnhofes)
...  - Steindamm – Kirchenallee – Ernst-Merck-.Straße – Hermannstraße - ...

22.12.1904 geänderte Linienführung (Umleitung beendet)
Wieder alter Linienweg über Glockengießerwall

Endpunkt der Linie 2 in Lokstedt beim Ausflugslokal „Lindenpark“.

Juni 1907 Baubeginn Streckenverlängerung von LOKSTEDT nach NIENDORF

02.08.1907 Streckenverlängerung bis NIENDORF Marktplatz in Betrieb
Zwischenwagen bis Hoheluft
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Während der Pause auf dem Wandsbeker Marktplatz nahm das Personal vor dem Zug der Linie 2
Aufstellung – ca. 1909/10.         

04.06.1912 Beginn der Gleisverlegung in der Schulstraße

Sept. 1912 Bau der Schleife Lokstedter Grenzstraße

07.12.1912 Streckenverlängerung bis SCHNELSEN in Betrieb

01.04.1914 Linie 2 wird geteilt:
WANDSBEK, Marktplatz – Hauptbahnhof – Rathausmarkt – Dammtor – Grindel
– HOHELUFT Grenzhaus (sonntags bis SCHNELSEN) und 
RATHAUSMARKT –  Dammtor  – Grindel  – Hoheluft  -  Lokstedt  – Niendorf  –
SCHNELSEN (nur werktags)

1918 - 1920 Betriebseinschränkung
Streiks und Probleme mit der Energieversorgung führen mehrfach zur 
Betriebseinstellung.

29.08.1922 Geänderter Linienweg (Umleitung wegen Bauarbeiten an der Steintorbrücke)
... - Steindamm – Kirchenallee – Ernst-Merck-Brücke – 
Hermannstraße - ...

01.02.1923 Geänderter Linienweg 
...- Steindamm – Steintorbrücke - Mönckebergstraße – Rathausmarkt - ...

 
25.09.1923 Teil-Linie WANDSBEK – HOHELUFT wird eingestellt; 

nur noch Betrieb RATHAUSMARKT - SCHNELSEN

05.02.1924 Betriebsbahnhof P (Lokstedt) geht in Betrieb.
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26.05.1925 Änderung

Verbleibende Teil-Linie 2 Rathausmarkt – Schnelsen, jetzt ab Hauptbahnhof 
                       und umbenannt in Linie 22 (Hauptbahnhof – Schnelsen)

05.02.1924 Verstärkungslinie 2W
WANDSBEK Marktplatz – Hbf. - Rathausmarkt – Grindel – 

                       HOHELUFT  Grenzhaus
einige Fahrten nur ab EILBEK, Richardstraße

25.11.1924 Linie 2W verlängert nach WANDSBEK Moltkeplatz
werktags nachm. WANDSBEK Moltkeplatz - ... - HOHELUFT  

                       Grenzhaus

26.05.1925 Linie 2W in neue Stamm-Linie 2 umbenannt.

12.03.1924 Verstärkungslinie 2H
RATHAUSMARKT – Dammtor – Grindel - HOHELUFT

26.05.1925 Linie 2H zusammen mit der Linie 2W in neue Stamm-Linie 2 
                       umbenannt.

26.05.1925 Neue Verstärkungslinie 102*
WANDSBEK Marktplatz – Hbf. - Rathausmarkt – Dammtor – Grindel - 
HOHELUFT

01.07.1927 Verstärkungslinie verlängert  
WANDSBEK Wiesenstraße – Wandsbek – Hbf. - Rathausmarkt – 

                       Grindel - HOHELUFT

20.08.1928 Linie 102 verkürzt
WANDSBEK, Marktplatz  - ... - HOHELUFT

Fahrplanauszug -  gültig ab 24.09.1928       Sammlung E.Ihde
01.04.1929 Verstärkungslinie 102 eingestellt.  
*Nach Berliner Vorbild erhielten zu dieser Zeit Verstärkungslinien die Bezeichnung „Stammlinie plus 100“.
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26.05.1925 Aus der Verstärkungslinie 2W wird die neue Stamm-Linie 2
JÜTHORN / Marienthal – Jüthornstraße – Rennbahnstraße – Schloßstraße -
Wandsbek  Marktplatz  – Lübeckerstraße – Hamburger  Straße  –  Wandsbeker
Chaussee – Lübecker Tor – Steindamm – Steintorbrücke – Mönckebergstraße –
Rathausmarkt  –  Reesendamm  –  Jungfernstieg  –  (zur.  üb.  Gerhofstraße  –
Königstraße -  Poststraße – Schleusenbrücke) – Gänsemarkt – Dammtorstraße
–  Dammtordamm  –  Dammtor  –  Edmund-Siemers-Allee  –  Grindelallee  –
Grindelberg – Hoheluftchaussee – HOHELUFT Grenzhaus
so vm bis Wandsbek Marktplatz; 
Zwischenwagen ab Wandsbek Marktplatz

14.06.1925 Betriebserweiterung
so vm bis HAUPTBAHNHOF / Lange Mühren

15.08.1928 Geänderter Linienweg (Umleitung wg. Bauarbeiten am U-Bahntunnel 
Mönckebergstraße (Bahnsteigverlängerung))
... - Steintorbrücke – Glockengießerwall – Hermannstraße – Rathausmarkt - ...

  Ein Z1-Zug auf dem Weg vom Gänsemarkt nach Wandsbek / Marienthal - ca. 1929.

17.09.1928 Geänderter Linienweg (Umleitung aufgehoben)
wieder über Mönckebergstraße

01.05.1931 Betriebserweiterung
Werktags JÜTHORN – NIENDORF Marktplatz
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22.07.1931 Die neue Hoheluftbrücke wird befahren

01.11.1932 Betriebseinschränkung
Zeitweise fahren Züge nur ab ST. GEORG Hansaplatz

        Fahrplanauszug Winter 1932/33                         Sammlung Achilles 
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Mai 1933 Betriebseinschränkung
so vm nur JÜTHORN – WANDSBEK Marktplatz

16.10.1933 Betriebseinschränkung
Verkehr ab ADOLF-HITLER-PLATZ (Rathausmarkt)
Nach Wandsbek Linie 22; nach Jüthorn Linie 4

01.05.1934 geänderte Linienführung 
HAMM Schurzallee – Hammer Landstraße – Borgfelderstraße – Berliner Tor –
Beim Strohhause - Große Allee – Steintorbrücke – Mönckebergstraße – Adolf-
Hitler-Platz  –  Reesendamm  -  Jungfernstieg  (zur.  üb.  Gerhof-/Poststraße) –
Gänsemarkt  –  Dammtorstraße  –  Dammtor  –  Grindelallee  –  Grindelberg  –
Hoheluftchaussee - HOHELUFT Grenzhaus 
Fahrzeit 40 Minuten

15.10.1935 Betriebsänderung
Durchgehender Betrieb bis LOKSTEDT
Sonntags kein Betrieb

01.07.1936 Betriebseinschränkung
Werktags am Abend nur HAMM – HAUTBAHNHOF/ Lange Mühren

20.10.1936 geänderte Linienführung
HORNER RENNBAHN – Horst-Wessel-Straße – Mittelstraße – Bürgerweide –
Berliner  Tor  –  Beim  Strohhause  -  Große  Allee  –  Steintorbrücke  –
Mönckebergstraße  -  Adolf-Hitler-Platz  –  Jungfernstieg  (zur.  üb.  Gerhof-/
Poststraße)  – Gänsemarkt  –  Dammtorstraße  – Dammtordamm -  Dammtor  –
Grindelallee  –  Grindelberg  –  Hoheluftchaussee  –  Hindenburgstraße  -
Hesterstraße – Collaustraße -  LOKSTEDT Betriebshof
Fahrzeit 48 Minuten (55 Minuten bis Niendorf)
Betrieb nur Werktags; morgens Einzelfahrten über Collaustraße – Hamburger
Straße nach NIENDORF Marktplatz 
Die Wagen kommen von den Betriebshöfen P (Lokstedt) und A (Angerstraße).

27.04.1937 Betriebseinschränkung
w-abends bis RATHAUSMARKT

10.05.1940 Betriebseinschränkung
Betrieb nur vormittags an Werktagen; nachmittags bei Bedarf

22.10.1940 Betriebsausweitung
Betrieb vormittags und nachmittags an Werktagen; Sonnabendnachmittag bei 
Bedarf 

06.05.1941 Betriebseinschränkung
Betrieb nur vormittags an Werktagen; nachmittags bei Bedarf

07.05.1941 Betriebseinschränkung
Betrieb nur noch HVZ / werktags; nicht mehr bis Niendorf

25.07.1943 Wegen Kriegseinwirkungen eingestellt.

8



HOV-Verkehrsgeschichte(n)
 Geschichte der Linie 2

28.10.1952 Durch Übernahme eines Teils des Betriebs der Linie 22 und des Verstärkungs-
betriebs der Linie 16 entsteht die neue Linie 2
HORNER RENNBAHN – Sievekingallee – Saling – Borgfelder Straße – Berliner
Tor  -  Beim  Strohhause  –  Lindenplatz   –  Große  Allee  –  Hauptbahnhof  –
Mönckebergstraße  –  Rathausmarkt  -Jungfernstieg  –  (zur.  üb.  Gerhof-/
Poststraße) – Gänsemarkt  – Dammtorstraße – Dammtordamm – Dammtor  –
Grindelallee  –  Grindelberg  –  Hoheluftchaussee  –  Lokstedter  Steindamm  –
Kollaustraße – NIENDORF Marktplatz

05.05.1953 Betriebsausweitung
HORNER RENNBAHN - ... - Niendorf Marktplatz - Friedrich-Ebert-Straße –
Frohmestraße – Wählingsallee - SCHNELSEN
7,5-Minuten-Betrieb  
Linie 22 dafür stillgelegt; Linie 16 andere Linienführung

NACHTVERKEHR 
05.05.1953 U-HOHELUFTBRÜCKE – SCHNELSEN; U-Hoheluftbrücke Anschluss zum

Nachtring der Linie 18

26.10.1954 Nachtlinie verlängert, ab Schleife Schlump / Grindelallee
SCHLUMP - SCHNELSEN

29.10.1957 Nachtlinie verlängert, ab Horner Rennbahn
HORNER RENNBAHN -  SCHNELSEN (wie Taglinie)  

02.01.1967 Geänderte Streckenführung
FLUGHAFEN – Alsterdorf – Winterhude – Uhlenhorst – St. Georg – 
Hauptbahnhof – Rathausmarkt - ... - SCHNELSEN   

           V6E 3587 als Nachtlinie 2 am 17.05.1970 auf dem Weg vom Rathausmarkt über  Uhlenhorst 
                 zum  Flughafen.            
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  Auf den ab 1968 zum Einbau gelangten Fahrzielbändern war die Streckenführung der Nachtlinie
               2 erstmals als  „N 2“ gekennzeichnet.                                   

31.05.1970 Nachtlinie 2 eingestellt
Ersatz durch Nachtbus-Linien 606 und 604.

Erst seit zwei Monaten in Betrieb war am 03.01.1954 dieser V7-Triebwagen, der mit einem V6B gerade
die Haltestelle Hoheluftbrücke erreicht hat.        
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15.05.1955 Im Sommerfahrplan 1955 zeitweise 5-Minuten-Betrieb zwischen    
                       Horner Rennbahn und Schnelsen.

   Fahrplanauszug Sommer 1955          Sammlung Achilles

18.06.1956 Betriebsausweiterung
Streckenabschnitt NIENDORF – SCHNELSEN zweigleisig ausgebaut. 
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29.10.1957 7,5-Minuten-Betrieb bis abends 23:30 Uhr ausgedehnt.

Zwischen Niendorf und Schlump gab es Verstärkungsfahrten. Hier endet am 24.05.1958 der V7
3499  am Grindelberg   /  Beim  Schlump.  Im  Straßenpflaster  ist  entlang  des  Gleisstrang  der
sogenannte  Pflichtstreifen  zu  erkennen.  In  einem  Vertrag  von  1935  hatte  sich  die  HHA
gegenüber Hamburg verpflichtet, diesen Teil der Trasse in einer Straße auf eigene Kosten zu
unterhalten,  um   dadurch  die  Verkehrssicherheit  für  andere  Verkehrsteilnehmer  zu
gewährleisten. 
Der Triebwagen entstammt der ersten V7-Serie. Zu Erprobungszwecken erhielt der Wagen 3206
im Februar 1957 eine automatische Wechselkasse. Die ab März 1957 in Betrieb genommene
zweite V7-Serie (Wagen 3400 – 3439) bekam diese serienmäßig eingebaut. Deswegen wurde
die Wagennummer des Triebwagen 3206 in „3499“ umgezeichnet und damit an die Bezeichnung
der zweiten Serie angepasst.  

02.10.1960 Verstärkungsbetrieb auf Teilstrecke durch neue Linie 4.

07.02.1962 Straßenbahn erhält Vorfahrt im Kreisverkehr „Horner Kreisel“.

22.03.1962 Umleitungsstrecke Altmannbrücke – Kurt-Schumacher-Allee stillgelegt.

10.05.1962 geänderte Linienführung (Umleitung wegen Bau der U-Bahn nach Billstedt)
... - Lindenplatz – Kurt-Schumacher-Allee – Nagelsweg – Große Allee - ...

13.10.1962 geänderte Linienführung (Umleitung beendet)
ab Lindenplatz wieder über Große Allee

04.12.1962 Schleife Große Allee (ZOB) in Betrieb.

16.05.1963 Neue Schleife Bf. Dammtor (Moorweide) in Betrieb.

12    



HOV-Verkehrsgeschichte(n)
                       Geschichte der Linie 2

           Ergebnis der Verkehrszählung vom 12.01.1965                                                 Sammlung Scott Feder 

24.10.1965 Einmannwagen auf Li. 2

31.10.1965 Li. 2 erhält Fahrzeit des Einmannbetriebes.

02.01.1967 Betriebseinschränkung, nicht mehr ab Horner Rennbahn
HAUPTBAHNHOF / ZOB - ... - SCHNELSEN
Nach Horner Rennbahn fortan Linie U3, zusätzl. Straßenbahnlinie 5
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01.04.1969 Wegen Beginn der Bauarbeiten für die City-S-Bahn Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 15 km/h im Baustellenbereich Reesendamm  / Jungfernstieg.

02.05.1969 Beginn der Gleisverschwenkungen im Bereich Reesendamm /
                       Jungfernstieg.

05.05.1969 Gleisverbindung Schleusenbrücke / Reesendamm nicht mehr  
                       befahrbar.

15.09.1970 Gleisverbindung Hoheluftchaussee / Gärtnerstraße nicht mehr
                       befahrbar.

23.05.1971 geänderte Linienführung, verlängert bis Wilhelmsburg, Mengestraße
WILHELMSBURG,  Mengestraße – Veringstraße – Harburger Chaussee – Bf.
Veddel  –  Norderelbbrücke  – Amsinckstraße  –  Klosterwall  –  Hauptbahnhof  –
Mönckebergstraße - ... - SCHNELSEN
Ersatz für Linie 12; nicht mehr nach Hauptbahnhof / ZOB

Ab 23.05.1971 stellte die nach Wilhelmsburg verlängerte Linie 2 die Verbindung zur Innenstadt her.
Am ersten  Betriebstag  hält  der  V6E  3618  am Endpunkt  Mengestraße.  Der  Triebwagen  hat  ein
Fahrzielband  mit  Positivbeschilderung.  Wegen  geänderter  Fahrziele  erhielten  ab  Januar  1971
einzelne  Triebwagen,  meist  für  den  Einsatz  auf  der  Linie  15  bestimmt,  diese  Ausführung.  Die
zahlreichen Passanten warten auf den letzten Straßenbahnzug (Sonderfahrt Linie 12) aus Harburg.  

   

28.05.1972 Betriebsänderung wegen Einstellung der Verstärkungslinie 4
Tagsüber Aufteilung in zwei Abschnitte:
WILHELMSBURG, Mengestraße – NIENDORF Markt und
RATHAUSMARKT - SCHNELSEN

14



HOV-Verkehrsgeschichte(n)
                        Geschichte der Linie 2

Fahrplanauszug Winter 1972/73                 Sammlung Achilles

08.05.1973 Versuchsweise Einrichtung einer Strab.-/Bus-Sonderspur in der Friedrich-Ebert-
Straße (bis 18.05.1973).

24.09.1973 Einrichtung einer Strab.-/Bus-Sonderspur im Bereich Gänsemarkt – 
Stephansplatz in Richtung Dammtor.
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Selten konnte man Züge der Linie 2 in der westlichen Rathausmarktschleife antreffen. Hier
steht am 05.06.1974 der gerade hauptuntersuchte V6E 3647 mit dem V7BE 4365 in der
Schleife. Der Triebwagen   hat gerade eine Neulackierung erhalten. Allerdings waren die
Maler mit ihrer Arbeit an der Werbefläche noch nicht ganz fertig geworden.   

               

20.12.1974 Einrichtung einer Strab.-/Bus-Sonderspur im Dammtordamm.

11.08.1975 Betriebsänderung
Durch Bauarbeiten am neuen Abwassersammler in Wilhelmsburg kommt es zu
erheblichen  Spannungsüberschreitungen  an  der  Konstruktion  der
Straßenbahnbrücke über den Ernst-August-Kanal. 
Straßenbahnbetrieb  zwischen  Bf.  Veddel  und  Wilhelmsburg,  Mengestraße
unterbrochen, Ersatzverkehr mit Omnibussen.

19.08.1975 Betriebsausweiterung
Straßenbahnbetrieb  zwischen  Bf.  Veddel  und  WIlhelmsburg,  Mengestraße
wieder  aufgenommen.  Geschwindigkeitsbegrenzung  von  6  km/h  auf  Brücke
über den Ernst-August-Kanal.

14.09.1975 Betriebsänderung
Aus Sicherheitsgründen  wird die Straßenbahnbrücke  über  den Ernst-August-
Kanal  nicht  mehr  befahren.  Züge  enden  Bf.  Veddel.  Wieder
Straßenbahnersatzverkehr  mit  Omnibussen  zwischen  Bf.  Veddel  und
Wilhelmsburg, Mengestraße.
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Straßenbahnliniennetz Sommer 1975 – Die Linie 11 entfiel Ende Juni 1975.          Sammlung Achilles

Die Brücke über den Ernst-August-Kanal durfte auch am letzten Betriebstag, dem
13.09.1975, nur mit 6 km/h befahren. Hier nähert sich der V7E 3389 der Brücke. 
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28.09.1975 Betriebsänderung
Kein Beiwageneinsatz mehr auf Linie 2
Wageneinsatz  werktags  (Nachmittag):  Veddel  –  Niendorf  31  Triebwagen;
Rathausmarkt – Schnelsen 18 Triebwagen. 

 
07.03.1976 Linienverkürzung

Abschnitt Wilhelmsburg – Hauptbahnhof eingestellt, dafür neue Buslinie 105.
Linie 2 endet wieder HAUPTBAHNHOF / ZOB (Schleife). 

15.07.1976 Einrichtung einer gemeinsamen Strab.-/Bus-Sonderspur Hst.
                       Steintorplatz/ZOB in der Adenauerallee Richtung Rathausmarkt.

22.05.1977 Nach Einstellung der Straßenbahnlinien 1 und 14 wird die Linie 2 zur 
                       letzten Hamburger Straßenbahnlinie. 50 Triebwagen (alle V6E) stehen  
                       für den Betrieb (noch) zur Verfügung. 

28.05.1978 Linienverkürzung
Nur noch RATHAUSMARKT – SCHNELSEN; Zwischenwagen bis NIENDORF,
Markt
Anlass: Bauarbeiten Steintorbrücke wegen Harburger S-Bahn 

In  der  Abenddämmerung  des  27.05.1978  nähert  sich  der  V6E  3644  in  der  Mönckebergstraße  der
Haltestelle Gerhart-Hauptmann-Platz.                         
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01.08.1978 Betriebsänderung
Stilllegung der Schleife Dammtor 

30.09.1978 Betriebseinstellung
Am  30.09.1978,  Betriebsschluss  endet  der  Betrieb  der  Linie  2,  der  letzten
Hamburger  Straßenbahnlinie. Tagsüber  zeitweise  Omnibusse  als  Verstärker
aufgrund des hohen Fahrgastaufkommens. 
Den Betrieb übernimmt die Buslinie 102.

01.10.1978 Auf der Gesamtstrecke Rathausmarkt – Schnelsen (ohne 
Zwischenwagen nach Niendorf Markt) werden zum Abschied tagsüber 
kostenlose Sonderfahrten für die Hamburger angeboten. Parallel dazu 
verkehrt die neue Buslinie 102 zum HVV-Tarif. 
Auf dem Rathausmarkt findet eine großes Abschiedsfest statt. Gegen 
16 Uhr setzt sich ein Konvoi aus folgenden Triebwagen vom 
Rathausmarkt in Richtung Lokstedt in Bewegung:
3608*, 3650*, 3582*, 3656*, 3649*, 3659*, 3648, 3629, 3628*, 3630, 3660,
3640, 3657 (alle V6E), Zugmaschine 3991 und Salz-Bw 4992 („Pferdebahnwg.
497“)

* Die Fahrer dieser Triebwagen wurden von der Betriebsleitung angewiesen,
zunächst nicht in den Betriebshof Lokstedt einzurücken, weil das reibungslose
Rangieren auf dem Betriebsgelände aufgrund vieler Schaulustiger nicht möglich
war.  Stattdessen  fuhren  diese  Wagen  weiter  nach  Schnelsen.  Lediglich  der
Wagen 3582 musste wegen „Erbrechens eines Fahrgasts auf dem Zahltisch“ in
der Schleife Niendorf Markt vorzeitig abkehren. Dieser Triebwagen dürfte damit
der einzige und letzte Straßenbahnwagen gewesen sein,  der an diesem Tag
diese Schleife noch einmal befahren hat. 

Am Nachmittag des 01.10.1978 durchfährt der Konvoi von Straßenbahnwagen, hier V6E 3650, 3582, 3656,
3649 und 3659, den Lokstedter Steindamm.

     Angaben nach Aufzeichnungen: Egon Ihde, Franz Unterlauf und Karl-Heinz Wangel


